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Zu den Universitäten, die kürzlich einen hohen Geburtstag feierten, zählte 
auch die Universität Frankfurt/Oder, die Viadrina. 500 Jahre waren 2006 
vergangen, seit sie als letzte Hochschulgründung vor der Reformation ihre 
Pforten öffnete und über gut 300 Jahre eine bedeutende deutsche Universi-
tät blieb.1 
Um die Geschichte geht es im vorliegenden Sammelband nur am Rande.2 
Im Zentrum des Interesses steht die heutige, die 1991 nach 180jähriger 
Pause wiedergegründete Viadrina an der deutsch-polnischen Grenze. 37 
zum Teil sehr prominente Autoren aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur ziehen eine Bilanz der ersten fast 20 Jahre der Neugründung, die 
sich deutlich von anderen Gründungen der letzten Jahrzehnte unterschei-
det. Die ausdrücklich Europa-Universität genannte Reformhochschule soll 
vor allem Brücken zum Nachbarland Polen und nach Osteuropa schlagen, 
den Regionen, aus denen auch schon in der Frühen Neuzeit viele Frankfur-
ter Studenten entstammten. 
Die drei Hauptteile I. Die Viadrina - Mittlerin zwischen West und Ost, II. 
Deutschland und Polen - Nachbarn und Partner sowie III. Die Viadrina - Ei-
ne neue Generation verdeutlichen dies nachdrücklich. Die Neugründung an 
der deutsch-polnischen Grenze, seit 2008 Stiftungsuniversität, beschränkte 
sich, nicht zuletzt angesichts der großen Konkurrenz des nahen Berlins, auf 
drei Fakultäten, nämlich Kulturwissenschaften, Jura und Wirtschaftswissen-
schaften. Die innovativen, interdisziplinären Studiengänge wurden bewußt 
international und zweisprachig konzipiert sowie auf die spätere Berufspraxis 
ausgerichtet. Juristen können sich etwa auf deutsches wie polnisches Recht 
konzentrieren, Wirtschaftswissenschaftler werden gezielt auf ihre Tätigkeit 
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in polnischen und osteuropäischen Unternehmen vorbereitet. Die angeklun-
gene Zweisprachigkeit ist eine Säule des Curriculums der Viadrina. Die 
sprachliche und landeskundliche Ausbildung erfolgt am Collegium Poloni-
cum im benachbarten Słubice, wo momentan 1800 der insgesamt 5500 
Studenten lernen.  
Hier wie auch an anderer Stelle verschweigen die Gründungsväter in ihren 
Erinnerungen nicht die enormen Anfangsschwierigkeiten, sprechen offen 
über so manche Irritationen, etwa zwischen der Viadrina und der am Colle-
gium Polonicum maßgeblich beteiligten Adam Mickiewicz-Universität Poz-
na  (Posen). Ohne alle meist recht kurze Beiträge einzeln anzusprechen, 
bleibt der nahezu überall thematisierte Leitgedanke des Brückenschlags 
zwischen Deutschland und Polen, ja darüber hinaus zu Osteuropa hervor-
zuheben. Reminiszenzen einzelner Studenten3 zeigen auf, daß die neuen, 
praxisorientierten Studiengänge sehr gut auf die Berufspraxis vorbereitet 
haben. Eine hilfreiche Zeittafel und die Biographien der Autoren beschlie-
ßen das Werk. 
Insgesamt bietet der Band einen guten, quellennahen Einblick in die Grün-
dungs- und Frühgeschichte einer Hochschule, die bewußt „keine normale 
Universität“ (S. 59) sein will, die aber mit ihrem spezifischen Lehrangebot 
von den Studenten sehr gut angenommen wurde. Auch wenn die oft als 
„Slubfurt“ apostrophierte Doppelgemeinde diesseits und jenseits der Oder 
nicht mehr an der Ostgrenze der Europäischen Union liegt, ist sie doch ein 
idealer Standort für eine Europa-Universität, die vor allem intensive Kontak-
te zu Osteuropa pflegt. 
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